
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 15

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mflentetne

Organ lier fcljtoetjettfdictt $trmee.

xxrv. 3<itix6(inß.

Ilet Sdiroet?. Plilttorjeitrdjnft XLIY. Soîjrtjang.

Söafel. 13. «[crii 1878. Nr. 15.
©rfdjeint in mBdjentticfjen «Jtummerti. 3)cr «Srei-3 per ©emejìer tft franto burdj bie Sdjrneij 5r. 3. 50.

Sie «ßefteUuttgett roerben bireft an „Senno Sdjtnabe, JJerlagsbuojIjanMuna in Uaftl" abrefftrt, ber «Betrag Wirb bei ben

aueroärtigcn Slbonttettten burdj «Jtac^narjme erfjoBen. Sm 3tu8tattbe nefjmen ade Sudjfjanblungen «Seftetlungen an.
«ßerantroortlidjer SRebaftor: Dberftfieutenant Don (Stgger.

«Jntjdtt: Die gclbübung ber V. Sitmec«DI»lpon. (@d)lup.) — Dfe fortfdjreftenbe ©ntwicfelung ber europäifdjen $eere.

(gortfefeung.) — 3ur 9tcbuctlon bc« 3nPructlon«cotp«. — ©ibgenoffenfajaft: «Borfdjriftcn betreffenb ble Sluäwafjt ber ©ajüfeen fn

ben Sîcftutenfdjufen. Der Dlolpon« Dfpjict« «Bcrcln VI. «Sortrag in ber «Serfammtung ber DfPjiere ber «J3optfon«««Ärti(lerie.

Sujetn: ©Ine «Serfammtung fcer fjöfjcrn DfPjiere unb Ifjrer Slbjutanten.

oom

2>te ^elbuBung ber V. 9lrntee=$ii>iflim
16,—22. September 1877 unter (Sommanbo

beò Oberft»SDioifionârë S. SRotbplefe.

(©ajlufj.)
'Site ffelbüButtfl om 22. ©eplcmlicr.

©djlufe ber SRanööer.
SBir fönnen über biefe uebung um fo etjer rafd)

binroeggeben, ale nur ein ®efedjtë»SRoment — bie

Sritroicfelung ber Sorbut unb ber SlrtiUerie beê

®roô — jur Slnfajauung gebradjt rourbe, unb ber

beabfidjtigte £voed für SDenjenigen, ber feine Äennt»
nife non ben SDiêpofitionen ber Oftbioifion batte,

nidjt flar oorlag. (Se fjanbelte fiaj jtoeifelêotjne
fur tetjtere barum, ben erfajûtterten ©egner auê

feinen Sofitionen auf bem ©empenftottener Slateau
unb bamit auë bem Sanbe ju oettteiben.

3n ber ber S3eftbiuifion gegebenen ©pejialibee
beifet eê:

„SDie Oftbioifion bat auf ber Sinie Slblerberg»

„Sratteln=Safel=Slugft ©teUung genommen. SDie

„SBeftbioifion roirb biefelbe beute in btefer SteUung
„angreifen unb, roenn möglid), bie Oftbioifion in
„baê Srgolj» unb in bie (Eingänge beë gricï=Stl)aleê

„jurûcfroerfen".
Offen geftanben, oerftetjen roir biefe ©pejialibee

nidjt redjt, betm bie Oftbioifion batte nirgenbë
©teüung genommen, fonbern fdjicfte fid) ifjrerfeitê
an, bie niemalê unterbrochene Offenfioe gegen bie

SBeftbioifion and) beute fortjufefeen. Setber bat baê

febr früb abgebrodjene SRanööer bie Sonfequenjen
ber ©pejialibee niajt erfennen laffen 1

Slngriffêbiëpofition ber SBeftbioifion.
SDet Slngriff roirb in brei -Solonnen erfolgen unb

jroar mit ber tedjten -Solonne (3 SataiUone)
über Sglinêgtaben unb Sceufdjauenburg auf grenfen»

borf, mit ber Sentrumë»Solonne (6 SataiUone
unb 4 Satterien) über Sgltnêgraben auf Sätteln

unb mit ber linfen Solonne (2 SataiUone unb
2 Satterien) über Sadjmatt auf Srattelu. Sin
UnleS ©eitenbetadjement (1 SataiUon unb
1 ©djroabron) foU gletdjjettig oon ber Sßalbfpifee
beê ftarbtroalbeê auê gegen Safel=Sfugft bemon»

ftriren, feboef) mit feiner ^fanterie ben SBalbfaum
nidjt überfajreiten, bamit bei- geinb über beren

©djtoädje im Unftaren bleibe. — Sine ©djroabron
roiiù ben Stufflârungêbienft oor ber gront über»
nebmen unb aufeerbem SatrouiUett über 5Reuf<t)aueu=

bürg unb ©empenftotten auf Sieftal, ©empen unb
ftodjroalb, foroie über SDornad) in'ê SReigolbêrorjler»
Stbal oortteiben. SDer Slngriff auf ber ganjen Sinie
erfolgt um 10 Ubr.

SDiefe SDiêpofttion ift febenfaUë auê ber genauen
9cecognoêcirung einer ©tettung tjeroorgegangen, bie

gar nidjt oom geinbe befefet roar. Se roirb bem

linfen ©eitenbetadjement ängftlid) oerboten, ben
©aum beê ftarbtroalbeê ja nidjt ju überfdjreiten,
roäbrenb bodj bie SaoaUerie biefeê SDetactjements

lângft bte SRelbung gebradjt baben mufete, bafe in
Safel»2lugft unb Umgegenb Scicfjtê oom geinbe ju
boren unb ju feben ift. Sätteln fott concentrifd)
unb energifd) angegriffen roerben. ftatten benn bie

oor ber gront ber SDioifton auefpäbenben SaoaUerie»

SatroutUen feine Scadjttctjt über baë Sciajtoortjanbeus
fein oon feinblicben Struppen, roeber in Sratteln,
nodj auf bem Slblerberg gebraebt?

Sormarfcb ber Oftbioifion gegen Safel.
SDie Sortjut unter bem Oberft ©arer, beftefjenb

auê bem 20.3nfanterie=9tegtment, ber Satterie 25,
ben ©djroabronen 14 unb 15, ©appeur»Sompagnie
unb einer Slmbulance, fammette fid) bei grenfen»
borf, roäbrenb baë ©roê unter bem Oberft grerj,
beftefjenb auê bem ©cfjüfeenbataiUon 5, bem 19. 3n=
fanterie-fRegiment, ben Satterien 26, 27, 28 unb
29, ber IX. 3nfanterle*Srigabe unb 2 Slmbulancen
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Die Feldübung der V. Armee-Division
vom 16.—22. September 1877 unter Commando

des Oberst-Divisionärs E. Rothpletz.

(Schluß.)

Die Feldübung am 22. September.
Schluß der Manöver.

Wir können über diese Uebung um so eher rasch

hinweggehen, als nur ein Gefechts-Moment — die

Entwickelung der Vorhut und der Artillerie des

Gros — zur Anschauung gebracht wurde, und der

beabsichtigte Zweck für Denjenigen, der keine Kenntniß

von den Dispositionen der Ostdivision hatte,

nicht klar vorlag. Es handelte sich zweiselsohne

für letztere darum, den erschütterten Gegner aus

seinen Positionen auf dem Gempenstollener Plateau
und damit aus dem Lande zu vertreiben.

Jn der der Westdioision gegebenen Spezialidee
heißt es:

„Die Ostdivision hat auf der Linie Adlerberg-
„Pratteln-Basel-Augst Stellung genommen. Die
„Westdivision wird dieselbe heute in dieser Stellung
„angreifen und, wenn möglich, die Ostdiviston in
„das Ergolz- und in die Eingänge des Frick-Thales
„zurückwerfen".

Offen gestanden, verstehen wir diese Spezialidee
nicht recht, denn die Ostdivision hatte nirgends
Stellung genommen, sondern schickte sich ihrerseits

an, die niemals unterbrochene Offensive gegen die

Westdivision auch heute fortzusetzen. Leider hat das

sehr früh abgebrochene Manöver die Consequenzen
der Spezialidee nicht erkennen lassen!

Angriffsdisposition der Westdivision.
Der Angriff wird in drei Colonnen erfolgen und

zwar mit der rechten Colonne (3 Bataillone)
über Eglinsgraben nnd Neuschauenburg aufFrenken-
dorf, mit der Centrums-Colonne (6 Bataillone
und 4 Batterien) über Eglinsgraben ans Pratteln

und mit der linken Colonne (2 Bataillone und
2 Batterien) über Lachmatt auf Pratteln. Ein
linkes Seitendetachement (1 Bataillon und
1 Schwadron) soll gleichzeitig von der Waldspitze
des Hardtwaldes aus gegen Basel-Augst demonstriren,

jedoch mit seiner Infanterie den Waldsaum
nicht überschreiten, damit der Feind über deren

Schwäche im Unklaren bleibe. — Eine Schwadron
wirr, den Aufklärungsdienst vor der Front
übernehmen und außerdem Patrouillen über Neuschauenburg

und GempenstoUen auf Liestal, Gempen und
Hochwald, sowie über Dornach in's Reigoldswyler-
Thal vortreiben. Der Angriff auf der ganzen Linie
erfolgt um 1(1 Uhr.

Diese Disposition ist jedenfalls aus der genauen
Necognoscirung einer Stellung hervorgegangen, die

gar nicht vom Feinde besetzt war. Es wird dem
linken Seitendetachement ängstlich verboten, den

Saum des Hardtwaldes ja nicht zu überschreiten,
während doch die Cavallerie dieses Détachements
längst die Meldung gebracht haben mußte, daß in
Basel-Augst und Umgegend Nichts vom Feinde zu
hören und zu sehen ist. Pratteln soll concentrisch
und energisch angegriffen werden. Hatten denn die

vor der Front der Diviston ausspähenden Cavallerie-
Patrouillen keine Nachricht über das Nichtvorhandensein

von feindlichen Truppen, weder in Pratteln,
noch auf dem Adlerberg gebracht?

Vormarsch der Ostdivision gegen Basel.
Die Vorhut unter dem Oberst Saxer, bestehend

aus dem 2(1. Infanterie-Regiment, der Batterie 25,
den Schwadronen 14 und 15, Sappeur-Compagnie
und einer Ambulance, sammelte stch bei Frenken-
dorf, während das Gros unter dem Oberst Frey,
bestehend aus dem Schützenbataillon 5, dem 19. Jn-
fanterie-Regiment, den Batterien 26, 27, 23 und
29, der IX. Infanterie-Brigade und 2 Ambülancen
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